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Kamstag den23. AuOuft 1828.

vermischte Verlautbarungen.
Z. lo52. ( l ) z N r . 1602.

E r i n n e r u n g
an die u n b e k a n n t wo b e f i n d l i c h e n
E r b e n des J o h a n n T e r n o v i t z , a l s
e h e g a t t l l c h M a r » a T ern o vitz'sch en

U n i v e r s a l - E r b e n .
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laibach

wird denselben bekannt gemacht: Es habe Jo-
seph Tscherne von Untcrsch.sDka, wlder die-
selben bey diesem Gerichte auf Erloschenerkla-
rung des Heiralhsbrlcfes, ääo. g. August
l ? 9 3 , hmsichtlich der,, auf der, dcm Kläger
gehörigen, zu Unterschisckka gelegenen, dem
Grundbuche der D . O. R Commenda Lai-
bach, 8nd Urb. Nr. i?9 dienstbaren halben
Sterbrechtshofssatt, ferner auf den, dem M a -
aistrate der Hauvtstadt Laibach, 8nk Rect.
Nr . 753, 7Z6, 757, / 5 3 , 763 et Md lens t -
baren Acckcrn, und auf den 8ub Urb. N r .
12 , der Kn-chenyült S t . Bartholoma zu Un-
terschischka zinsbaren Waldantheil, zu Gun-
sten der Maria Gossar, gebornen Kodermann,
gewesenen Ehcwirthinn des Caspar Gossar,
nun verehelichten Tcrnovch, haftenden, und
darauf mtabulirten ^00 fi., eine förmllche
Klage einqebracht, und um die gerechte rich-
terliche Hülf? gebeten.

Das Gericht, dem der Ort des Aufent-
Haltes der Johann Tcrnomtz'schen Erben un-
bekannt ist, und da dieselben vielleicht aus
oen k. k. Erblanden abwesend sind, hat zu
ihrer Vertretung, und auf ihre Gefahr und
Unkosten den shicrortigenz Hof< und Gerichts«
Aduocaten, Herrn Dr. Antony Lindner, als
Curator äcl gonim bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache, worüber die Taq«
latzung zur Verhandlung der mündlichen Noth-
dürften auf den l l . November d. I . , Vor-
mittags um 9 Uhr, vor dusem Bezirks-Ge-
richte anberaumt worden ist/ nach der, für
d»e k. k. Erblande bestimmten Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. Die
Icbann Terncvltz'scken Erben weiden also des-
sen durch gegenwärtiges Edict zu dem Ende
crmrcr t , danM sie allenfalls zu rechter Zcit
;u erscheinen, oder inzwischen dem bcst.mmten
Vertreter ihre Rechtsbchclfe an Handen zu
laf fcn, oder auch sich ftlbst einen andern Sach-

walter zu bestellen, denselben diesem Gerich-
te namhaft zu machen, und überhaupt die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege, die sie zu
ihrer Vertheidigung tnensam finden werdlN,
einzuschreiten nnssen mögen, wldrigens fie sich
die aus ihrer Verabsaumung entstehen kom-
menden üblen Folgen selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. K. Bezirks-Gericht zu Laibach am
18. August 1828.

Z ^ i o b ä . (1) N r . itx>3.
E r i n n e r u n g

an d ie u n b e k a n n t wo b e f i n d l i c h e
M a r l a M a r t l i n , und i h r e g l e i c h f a l l s

u n b e k a n n t e n E r b e n .
Von dcm k. k. Bezirksgerichte zu Laibach

wird denselben bekannt gemacht: Es habe
Joseph Tscherne von UntM'chlfchka, wlder
dieselben bey diesem Gerichte auf Ver jährt -
und Erloschenerklärung des Schuldscheines,
ääa. Zo- Avri l 1796, hinsichtlich der, auf
die, dem Kläger gehörige, zu Unterschischka
gelegene, dem Grundbuche der D . O. R.
Eommenva Lalbach, «ud Urb. N r . 1 7 9 ,
dienstbare halbe S:erbrecht5hofstaN intadu«
llrten 3o si. ^. W . , eine förmllche Klage ein-
gebracht, und um die gerechte richterliche Hül -
fe gebeten. Das Gericht, ^em der Aufenthalts-
ort der Maria Mart l in und deren Erben un-
bekannt ist, und da dieselben vielleicht aus den
k. k. Erdlanden abwesend sind, hat zur Vers
tretung derselben und auf ihre Kosten und Ge-
fahr den hlcrortlgen Hof« und Gerichtsadvo-
caten, Herrn Dr. Joseph Pil ler, als Curator
bestimmt, mlt welchem die angebrachte Rechts-
sache, worüber die Tagsatzung zur Verhand-
lung der mündlichen Nothdürften auf den
11. November l. I . , Vormutags um 9 Uhr,
vor diesem Bezirks-Gerichte anberaumt wor-,
den ,st, »ach der für die k. k. Crdlande be-
stimmtcn Gerichtsordsung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Mar ia Mar t lm und ihre Erben werden
also dessen durch gegenwärtiges Edict zu dem
Ende er inncn, damit sie allenfalls zu rechter
3eu selbst zu erschclmn, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an
Handen :u lassen, oder arch sick selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen/ denselben die-



ägä
sem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege,
die sie zu ihrer Vertheidigung dlensam finden
würden, einzuschreiten wissen mögen, wldri«
gens sich dieselben die aus ihrer Verabsau-
mung entstehen kommenden üblen Felgen selbst
zuzuschreiben haben werden,
i i K . K. Bezirks - Bericht zu Laibach am
17. August 1628.

Z . l o ö l . (^) N r . 1600.
E r i n n e r u n g

a n F r a n z , F r a n z » s k a , M a r i a u n d
T h e r e s i a G o s s a r , d a n n ih re E r b e n ,
s ä m m t l i c h v a t e r l i c h G e o r g Gossa r ' -

sche E r b e n .
Von dem k. k. Bez. Gerichte zu kaibach

wird denselben bekannt gemacht: Es habe Jo-
seph Tscherne von Unterschlschka, wider dle-
selben bey diesem Gerichte auf Ver jahi t - und
Erloschenerklarung des T staments, ciä >. i 5 .
December 1792, hinsichtlich der, auf, der
dem Kläger gehörigen, zu Unterschlschka ge-
legenen , dem Grundbuche der D . l ) . R. ^om»
menda Laibach, zui) Urb. Nr. 179 dienstba-
ren halben sterbrechtshofstact, ferner aufoen, >
dem Magistrate der Hauvtstadt Laibach, 5lil> 1
Rect. Nr . 7Z5, 766, ?Z7 , 7Z3, 76^ und ^
766 , dienstbaren Aeckern, und auf dem, 3lik
Urb. N r . 12, der Klrchengült S t . Bartho- ^
lomä zu Unterschlschka zinsbaren Waldantheil :
haftenden, zu euern Gunsten, und zwar zur c
Sicherung der Jedem insbesondere gebühren- ^
den 5a st. L. W . , und dessen, was zur Er« ^
ganzung des Wichtthells Jedem mehr an^al« ^
len solle, für alle zusammen mrabullrcen l,
H00 st. L. W . , eine förmliche Klage ange- ^
bracht, und um die gerecht? richterliche Hülfe ?
gebeten. Das Gericht, dem derOcrd's Aufe^l- ^
Haltes des Fran; , Franjlska, Ma^la u"i0 ^
Theresia Gossar und zhrer Erben unbckannl
ist/ und da dieselben lnelleich: aus d-en k. k. ^
Erblanden abwesend sind, h^r zu <hr?r V^r?
tretung,, und auf ihre Gefahr und Unkosten
den hierortlgen Hof- und Gerichtsadoccacen,
Herrn Dr. Franz X10. Nepeschltsch als su-
rator aä acnlm bestellt, Mlt welchem dle an^
gebrachte Rechtssache, worüber die Tagsatzung 3
zur Verhandlung der mündlichen Nothdürf-
ten auf den n . N o v e m b e r l. I . , Voc- ti
Mtttazs um g Uhr, vsr diesem Bezirks - Ge» sa
richte anberaumt worden ist, nach der für ^
dle k. k. Erblande bestimmten GerlchcsordnunZ "
ausgeführt und-en'sblsoen werden wird. b«

Franz, F>'ün;l5k? ,. Maria unb There- a
sia Gossiir und dercn Erben/ werden also d?s'

-̂ sen durch gegenwärtiges Edict zu dem Ende
?, erinnert, damic sie allenfalls zu rechter Zelt
n selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem be«
!< stimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an Han«
l- den zu lassen, oder auch sich selbst emen an-
st dern Sachwalter zu bestellen, denselben die-

sem Gerichte namhaft zu machen, und über-
n Haupt dle rechtlichen ordnungsmäßigen Wege,

die sie zu ihrer Vertheidigung dlensam sin?
-> den würden, einjuschretten wissen mögen,
>» widrigens sich dieselben die aus »hrer Verab-

saumung entstehenden üblen Folgen selbst zu,
^ zuschreiben haben werden.
/ K. K. Bezirks - Ge>icht zu Laibach am
' i3 . August 1628.

^ ^ . ,039. i i ) Nr. 6^7.
Bom Aezillsqciicdte Tburnamhart in Krain

' lviro oetanut gemacht: Gä scy ü^cr das vom
> y i r r n Johann Kotel i , gca^n Michael Kuhr in,

unterm 2«. d. M . , Zahl 647, wegen ciner For.
. ccrung von 175ft. 37 s.. M M , , s^nmt Neben,

vcldlnclichleiten ges'teNte Ansuchen in die erecul».
ve Versteigerung der lm Vcj^ye des letztern dc«

^ sinnlichen, mit Pfandrecht belegten uno gericvt.
llch auf 262 st. 5^sr. M- M . , geschätzten Reali-
täten, als der in Großpudlog lieaenoen, t>er vcrr«
schalt Thurnamhart dienstbaren d^lb«n Huve, Rect.
Flr. 55^, uno ^cs dem Guce Deutschoorf, bcrg>
rechtmäßigen Weingartens in Deulschderg, Berg.
Nr. 4- dann einiger Fahrnisse hiedey gerrill^get,
UN) die erste Versteigerungs » T^qfatzuug auf ten
29. I u l o , die zweole auf den 3«. August, und
dle.orlcte auf oen 3o. September l. I . , im Orte
Großpudlag, m i l dem Anhänge bestimmt rror-
den, daß, wenn eiese Realitäten und Fahrn sie
w.'der bey der ersten noch zweiten Tagfahunq um
dle ^ei^btliche Schäßung oder Brüder sollten an
Hcsle^er gebracht, dieselben bey der dritten auch
u n ! ^ oer Hchäyung dem Mkistblethenden wer»
ce^ hinran^öaet'e^. werden.

OleZHahung und Licit.^tionsdedingnisse kon«
n.'n m ocr hlerortigen Kanzley eingesehen oder

Vcz. Gericht Thucnamhalt am 3a. Juno 1828.
A n n e l k u n g . Da zu ter, am 29. )ul» l I . ,

^daedaltenen ersten TagsaIung tem Kaunu>
/tlqör erfHienen ist, so rrirö nun zur zwev'
ten auf den 3o. Auqust l. I . , angkortnitcn
Tagsaßung geschritten werden.

Z. 10^2. (2)

Unterfertigter hat eine beträchtliche Quan-
tität fast ganz neuer Fässer von Eichenholz,
solche sind'sowohl f ü n d e n W e i n , Essig,
Branntwein, als zur Saure anwendbar, und
um sehr billigen Preis zu haben. Liebhaber
belieben ssb zu melden in feiner Wohnung,
cm der Wtener? Linie, H a u s - N r . ^.

Earl C. Hölzer.
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Z. loäo. ( l ) E d i c t a l « V o r l a d u n g
nachfolgender in den militälpstichtigenAltersclassenGebornen, theils ohne, theils m i t , jedoch ohne auf

einen bestimmten Ort der ssterr. l . t. Erdstaaren lautenden Pässen versehenen Individuen. ,

! . G e d u r t s » Abwesend

/u°n"I'm7n 6 " " " ' ° " ^ ?! M«na. ^ Pr°,°ssi°n «>. K
- —>. l^__! . Paß

Gregor ^ul,7^ann do. 2 ^ 2^ ?,« ^« ^iuoent ,
Valentin Boschusch dc. 260 6 to! d ' ^ 7 " " " « '
Nalentm Kogl to. 2o5 ö Februar do.' 5o' ! "
Sebaswn ^ l e b Ar.cpet 5 20 Jänner do. oh'ie "
^ 7 ^ n n ' , k e 7 ^ " ^ ^ ' 7 Noremder .806 Bergmann '.' '
Carl Kunltel do. 1I5 ,t2 October do Kürschner
Jacob Potodn'g do. 3 ^ ,8 Iu lu >°' O^.ll// '.' '
Ancon Motlchnlg ro. , ^ 6 ^ to. ^ ^ « r « ,
Ma.cuS Mem.g do. ,?^ . , ^ 0 Bergmann . „
Mc>thiaSFer,antfchitsct Tsckelomnig ! ,« 24 Februar ^ ' >«' ^ "
Johann Kodau I t r i a 262 27 Dccemder « - n ; . " ^
Franz Hetlitfch Mitteltanomla .7 2 ^ ' do. Schlosser , ^
AndreaS Krapsch I t r l a »67 20 m ^ ^ - . ^ ' ^ / ^ m a n n 1
Andreas Elschnosnig Dodrazbova 2. ug November ^o. We.sgarber 2 „
Martm Llcker Untendrla 29 /» ^ ' do. p^lzlnecht ., ^
S'mou Btt io Idr.a 3.^ 2o s> ^ ' do. Schmidt T ^
Elmon Poschcun do. ^ 27 ^ " " " do. Bergmann « ,
ZranzPrcsel do. 4 ^ , , ^ ' do. Hutmacher . „

Iccod Prettner do- 2Ü2 ! . ^uly ^ ' ! Buchbinder " ^

Lchann Ipauh Tsaetoun'g 6 z'4 do. ^ ' Bergmann ',' '
tzranz Wluh Unlerlanomla Zz! 4 ^ . ^o. Hutmacher ! "
Johann Kautschitsch Salrach 44 ^ ' März do. obne "
Gecrg Walland Odertancmla ,<. 2d do. ^ Berankn« " ^
Joseph Threun Idr.a 2ÜU ? do. ^ ' " « g m a n n , ^
Johann MlNccker do. Ic,a 2 do. x ' °° ' » ,,
Iofepd Kl ply to. 556 2 do. > ' ° " ' ^ „
2g"az Kotcc do. ,68 28 Jänner ^ ' ^ ' ' "
Anton Logar do. 6i 9 >«, ^ - ^ do. »
A n t o n Lüctciner do. 22c» 7 do ' Orgelmacher »
Tdomas Lacheiner Mitterlanomla 3o »U 7> ^ ^"' Bergmann « 7
Leopold Baih I t r i a ,5^ i5 December i8°ä do. ^
Michael S a h n i g Unterlttia x 29 Fo"mber do. do. , "
Gccrg Se eo Voista 35 22 September do. do. „ ?
Bckntin Erschen 3)litterkanomla Z^ 5 5 /v"^ do. ohne „ »
Blasiüs Odbolzer Idr ia 363 3 ^ , " " ^ ^ ^ .^'.^ « '
Biassus Wrenze do. 5oi 3 >°' k"' Schulmeister „ »
Anton Klcmin do, 80 ' ,2 ^ n « - . >"' -.s.- ^ ! ^ ' " " ^ " '

09 ,2 manner do. Adjunkt beymCatast. „ »

Kr K> Bezirks l Obligsek Idr ia am 18. August 1828.
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Z. io^3. (2)

A m o r t i s a t i o n s - E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der k. k. Gtaats-

herrfchaft Lack wird hiemit allgemein kund
gemacht: Man habe über Ansuchen des Jo-
seph und Michael Tr i l ler , dann Andreas
Schnieder von s tar iduor , in die Ausferti-
gung des auf der, dem Gute Ehrenau zinsba-
ren Hübe, sub Haus. N r . 1 , zu Standuor
intabulirten, angeblich in Verlust gerathenen
Heirathsbriefes, zwischen Simon Kalian und
I e r a , uerwltweten Trl l ler, geborncn Gaber,
gewilliget.

Es werden daher alle Jene, die auf die-
sen, angeblich Verlornen Deirathsbrief ein
Recht zu haben vermeinen, hlemtt aufgefor-
dert, binnen einem Jahre, sechs Wochen und
drey Tagen, ihre Ansprüche so gewiß darzu-
thun , wldrigens nach Verlauf dieser Zeit über
ferneres Ansuchen die benannte Urkunde sammt
dem Intabulatwnscertlsicate für nu l l , mchng
UNd kraftlos erklart werden würde.

Lack am i3 August ,8^6.

Z . 1 0 4 9 . ( 2 ) A m o r t l l a t l o n s . ( K o i e l .
Vom Bezirksgerichte der HtaatSherrschaft 3ack

wird biemit allgemein kund gemacht: Man hade
über Ansacken des Thomas GaspeitschitfH, als Er«
kä^fer dcs Florian Oruber'schen Hauses ölr. 35, ,n
dec Htadt Lack, in die Ausfertigung des auf die.
sen haftenden, angeblich in Verlust gerathenen
HeirathsbriefeK, zwischen Himon Klementschitfch,
und seinem She'veide Ursula, gedornen Kopatsch,
liclki. 4. November 1775, intadulict 20. Fcl)lUHl
1766, pr. 1062 si. 3 i t r . , gecDlNiget.

Os werden daher alle Jene, die auf diesen
angeblich Verlornen Heiratdsbrief ein Recht zu
haben vermeinen, hiemit aufgefordert, binnen ei»
nem Jahre, sechs Wochen und 3 Tagen, ihre
Ansprüche so gewiß anzumelden, wl>rigcns nach
Verlauf dieser .^ett über ferneres Ansuchen, die
benannte Urkunde sammt dem Incadulations«
Certificate für nul l , nichtig und lrafllos erklärt
werden würde.

Lack am »6. August ,828.

Z . 1045. (2) N r . 766.
L i c i t a l i o n , e x e c u t i v e ,

d e r M a t h i a s B t e r m 0 l l e , v n l <; n I ak l ' -
schen H u b e zu pr»sta û z a.

Vom Bezirksgerichte zu Sittich wird hie-
mit bekannt gegeben: Es sey über Ansuchen
der Anna Kastellltz, Wltwe von Rodainauaß,
gegen Mathias Gtermolle, vu l ^a Iak l , Hüb-
ler zu Pristauza, wegen schuldigen i3o st.
20 1̂ 2 kr. o. 8. 5., in die executive Feilbie-
thung der gegner'schen, zu Pnssau;a liegen-
den, der löblichen Religions-Fondsherrschaft
S t t t l ch , 8ud Urb. Nr . 3 / , dienstbaren, auf
512 st 95 kr. geschätzten Hübe, sammt da-
bey befindlichen , auf 7 fl. 5 ; kr. betheuerten
Fahrmsse gewilliget, und hierzu die wita-

tionstagsatzungen im Orte der Realität selbst,
auf den 29. J u l y , 29. August und 3o. SepZ
tcmber d.' I . , jederzeit Vormittags um i a
Uhr, mit dem Beysatze angeordnet^ daß die
zu versteigernde Hubrealität sammt den Fahr?
nissen, bey der ersten ober zweyten Versteige-
rung nicht um oder über den Schätzungswerts
an Mann gebracht werden, solche bey der drtt-
ten Versteigerung auch unter dem SchatzuNgsZ
werthe hintangegeben werden würden.

Die Kaufsllebhaber und die intabulirk
ten Gläubiger, Letztere, um sich vor einem
Nachtheile zu verwahren, werden zur Ver-
steigerung geladen; übrigens können dle LlciZ
tatlonsbedingnlsse, der Abschatzungs - Befund,
wle auch d,e auf dieser Realuat haftenden La-
sten und Vortheile vor der Versteigerung m
der Bczirkskanzley zu S i t t ich , und am Ver-
steigcrungstage bey der Licttation eingesehen
werden.

Sittich am 25. I u n y 1838.
A n m e r k u n g . Nachdem bey der ersten Feis-

biethung kein Käufer erschien, wird
die zweyte am 29. August l. I . abge-
halten werden.

Z. io^5. (2) H 0 l c t. Nr l?44-
Das deleg>irte Bez. Gericht Haasberg machc

bekannt: daß es in der l5reculionssache des Jas-
par Zusner, lridcr Herrn Wonqana, Glafcn v°
Lichtenberq, Inhaber der Herrschaft Schnecverg <
wegen l»3 Ü. 52 tc. sammt NebcnveldindliHfei'
ten, zur Versteigerung dcr gcrfcinoetcn zweo Pfer»
de und des Wagens, im Hchähungsirerlhe von
35a f l . , dreo Tagsahunqen, und zwar: auf den
26. August, l l . und ?5. Sevtemder l. I . , jt°
dfrzeit Früh um 9 Uhr, in I^co Hchneebelg mit
dem Anhange desitimmt habe, daß die Pfandge«
genstände deo der dritten Tagsayung um jeden
Anboth bint̂ ncheqeben werben sollen, wenn beo der
ecstcn. oder zwecten der Schähungswelth nicht el»
ziell werden sollte.

Bez. Gericht Haasbcrg am 20. July 182g.

Z. i o 5 ^ . (2) E d i c t . N r i 5 2 3 .
V o n dem k. k. Lcnlksgerichte Umgebung

Laibachs werden alle Jene , welche auf den
Verlaß des am 26. I u n v l . I . zu Valloch
verstorbenen k. k. Navigations - 3l>nehmers,
Hcrrn Franz Xav. Waldegger, aus was lm«
mcr für einem Rechismel einen Anspruch zu
stellen berechtiget zu seen glauben, hiermit
aufgefordert / i h r e Ansprüche bey der auf den
l g . September l. I . , Vormit tags um 9 Uhr
vor diesem Gerichte zu diesem Ende angeord-
neten Tagsatzung um so gewisser anzumelden
und zu l quldlren, als sich im Widr igen je-
der dl i Folgen des tz. 3 l 4 a. b. G . B- ftlbst
zuzuschreiben haben werde.

K. K. Bezirks - Tnicht zu Laibach den
iS. August 1828^


